
 

Streckenthiner Abendbrotgespräch 
Sachbericht und Projektdokumentation 
 
Die Streckenthiner Abendbrotgespräche waren eine Reihe von drei Abendessen bei denen 
jeweils ein für die Region relevanter, politischer Impulsvortrag gehalten wurde. Das 
entsprechende Thema wurde dann, zunächst mit allen Teilnehmenden gemeinsam, später 
auch in kleineren Gesprächsgruppen und -paaren diskutiert.  
 
Im Mittelpunkt der Streckenthiner Abendbrotgespräche und der gesamten Arbeit der 
Streckenthiner Kreise von Stefanie Stoltzenberg steht der politische Diskurs. Das gepflegte 
Streitgespräch führt zu einer Annäherung aneinander, aber auch an zur Weiterentwicklung 
des jeweiligen Themas.   
 
1. Streckenthiner Abendbrotgespräch 

Am 4. Oktober 2021 wurde erstmals in das Gutshaus Streckenthin (Stadt Pritzwalk), in 
den ehemaligen Theatersaal zum einem Streckenthiner Abendbrotgespräch 
eingeladen. 
Unter dem Titel „Da haben wir den Salat“ sprachen Axel Vogel (Minister für 
Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg) und Dr. Bernd-
Georg Spies (GF SPIES-PPP, Projektentwicklung Vertical Farming in Falkenhagen) über 
die Vertical Farm in Falkenhagen. Sie ist ein, sich in der Realisierung befindendes 
Projekt in der Prignitz, bei dem im Salatanbau High-Tech, Nachhaltigkeit und 
Regionalität verknüpft werden: Steigerung der Erntemengen ohne Pestizide und 
Herbizide, 90 % weniger Wasserverbrauch und Energieversorgung ausschließlich mit 
erneuerbarer Energie. Darüber hinaus entstehen durch die Salatfarm für die die Region 
100 wichtige, vielfältige Arbeitsplätze. 

 
2. Streckenthiner Abendbrotgespräch 

"Zeitenwende? Zeitenwende! Der russische Angriff auf die Ukraine und wir“. 
Dies war die Überschrift des 2. Streckenthiner Abendbrotgesprächs, zu dem am 14. 
März 2022 eingeladen wurde. 
30 geladene Gäste waren um eine Tafel versammelt, um den exzellenten, informativen 
und 
klugen Impulsvortrag von Katrin Lange, Ministerin der Finanzen und für Europa in 
Brandenburg, zu hören und im Anschluss sehr lebhaft über die Situation in Russland, 
in der 
Ukraine, aber vor allem über die Auswirkungen in Deutschland zu diskutieren. 
Ministerin Katrin Lange zitierte aus der Regierungserklärung von Olaf Scholz: „Der 24. 
Februar markiert tatsächlich eine Zeitenwende in der Geschichte unseres Kontinents“. 
Gleichzeitig stellte sie 7 Punkte vor, die diese „Zeitenwende“ charakterisieren: 

• Unsere Einschätzung Russlands hat sich verändert. 
• Beim Angriff auf die Ukraine geht es erkennbar nicht um legitime russische 

Sicherheitsinteressen. 
• Dazu passt, was Putin wiederholt als Kriegsziel ausgegeben hat. In der Sprache 

der russischen Propaganda heißt das „Entmilitarisierung“ und 
„Entnazifizierung". 



 

• So schleierhaft es ist, was die Russen zu ihrem Entschluss veranlasst hat, so klar 
scheint zu sein, dass der Plan nicht aufgeht. 

• Auch den Informationskrieg hat Russland bereits verloren. 
• Wenn dieser Konflikt militärisch nicht im Sinne eines „Siegfriedens“ zu 

entscheiden ist, wird am Ende doch wieder Politik das Wort haben müssen. 
• Obwohl es ohne politische Lösung nicht geht, ist unklarer denn je, wie eine 

solche aussehen könnte. 
"Auf beeindruckende Art und Weise gab Ministerin Katrin Lange einen Lagebericht 
über die 
Entstehung des Russland-Ukraine-Konflikts und gleichzeitig einen Einblick in die 
Auswirkungen auf Deutschland und auf das Land Brandenburg! Chapeau, Frau 
Ministerin!“, 
so Dr. Bernd-Georg Spies, Spies PPP, über den Abend. 

 
3. Streckenthiner Abendbrotgespräch 

„Die Zukunft wird in der Prignitz gemacht?!“ – so betitelte Landrat Christian Müller 
seinen Vortrag bei letzten Streckenthiner Abendbrotgespräch am 11. Oktober 2022. 
Durch das Gespräch führten Mike Blechschmidt und Dr. Bernd Georg Spies.  
 

• Wo steht die Prignitz derzeit? 
• Sind neue Entwicklungsmöglichkeiten erkennbar? 
• Was sind die Ziele des neugewählten Landrats? 
• Wer ist der Mensch Christian Müller? 

 
Auf diese und viele weitere Fragen konnten die Geladenen Gäste Antworten finden 
und sich selbst in die intensive Diskussion mit einbringen.  
„Wichtig sind mir Ehrlichkeit, Verlässlichkeit und Vertrauen“, sagte Christian Müller, 
aber artikulierte auch seine Sorgen mit Bezug auf die Wirtschaft und Infrastruktur in 
der Region. Die MAZ betitelte den Abend mit „Privat und beruflich der Heimat 
verbunden“ und das wurde auch allen beteiligten des Abends deutlich.  
Der Abend zeichnete sich insbesondere dadurch aus, dass der neue Landrat den 
Bewohnerinnen und Bewohner der Region nähergebracht werden konnte, aber auch 
durch den intensiven, bis in die Nacht fortlaufende, Diskurs um die 
Herausforderungen, denen sich die Prignitz aktuell zu stellen hat.  

 
 
An jedem Streckenthiner Abendbrotgespräch nahmen physisch rund 30 bis 35 Gäste teil. Um 
den Tisch versammelten sich jeweils eine diverse und wechselnde Mischung von Personen aus 
der Region. Sie alle wurde persönlich, handschriftlich und postalisch zu diesem besonderen 
Veranstaltungsformat eingeladen, um eine ganz besondere Mischung an Teilnehmern um den 
Tisch zu versammeln und miteinander in den Diskurs zu bringen. 
 
Zu Gast waren beispielsweise: 

• Axel Vogel | Minister für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz Brandenburg 
• Mike Blechschmidt | Blechschmidt Induka Group | Wachstumskern Autodreieck 
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• Manuel Lasse | Greenwind 
• Kirsten Schönharting | Schorisch Gruppe 
• Petre Ratzewill | Pastor 
• Reinhard Meyer | Ministerium für Wirtschaft Mecklenburg-Vorpommern 
• Karsten Quooß | KW-Fahrer auf Arbeitssuche 
• Heike Rieckhoff | Pensionierte Lehrerin 
• Dagmar Friedrich | Streckenthinerin, deren Großmutter Kochmamsell im Gutshaus 

war 
• Roland Thiel | Bürgermeister Pritzwalk 

 
 
Durch die intensive Aufnahme der Veranstaltung in den verschiedensten Medien wie Hörfunk, 
Print und Online konnten mit jeder Veranstaltung nicht nur die Teilnehmer erreicht werden, 
die physisch an ihr teilnehmen konnten. Viel mehr wurden mit den Streckenthiner 
Abendbrotgesprächen die Leser der MAZ (digital und Print), des Prignitzers und die Hörer von 
Antenne Brandenburg erreicht werden. Darüber hinaus fand die Veranstaltung auch auf den 
Social-Media-Kanälen der Redner und Gästen, sowie auf den jeweiligen Internetseiten 
entsprechend statt.  
Allein über die Printzeitungen konnten etwa 55.000 Leserinnen und Leser erreicht werden. 
Insgesamt ist davon auszugehen, dass bis zu 80.000 Personen von den Streckenthiner 
Abendbrotgesprächen und den geführten Diskussionen erfahren haben.  
 
Die Streckenthiner Abendbrotgespräche konnte neben der Förderung durch Miteinander 
Reden auch weitere finanzielle Förderung gewinnen. Ohne die verschiedenen Unterstützer, 
die neben Ihrer Zeit und Ihrer Arbeitskraft auch finanzielle Mittel zur Verfügung stellten, 
konnten die Gespräche überhaupt erst in ihrer persönlichen Form durchgeführt werden.  
 
 


